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Lmtlick-rr Theil.
Seine Königliche Hoheit der Grvtzherzog haben

unterm 12. Februar d . I . gnädigst geruht , den Kanzlei¬
rath Karl Hochschild beim Verwaltungshos auf sein
Ansuchen unter Anerkennung seiner langjährigen treu¬
geleisteten Dienste in den Ruhestand zu versetzen und den
Expediteurasfistenten Adam Hüller daselbst zum Re¬
gistrator beim Verwaltungshof zu ernennen.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts vom 22 . Februar 1898
wurde Aktuar August Freymüller beim Amtsgericht
Schwetzingen zum Registrator beim Amtsgericht Baden
ernannt .

Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion vom
23 . Februar d . I . wurde Revident Albert Karl bei der
Katastxrkontrole der Steuerdirektion mit der Versehung
des Dienstes des Gsoßh . Steuerkommissärs für den Be¬
zirk Müllheim betraut .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 17 . Februar d. I . wurde Expeditions-
asfistent Jakob Berger in Graben -Neudorf nach Bruchsal
versetzt.

Nicht-Nmllichrr Theil.
Die Mariuevorlage vor der Budgetkommission

des Reichstags.
(Ausführlicher Bericht .)

Die Budgetkommissionbegann gestern mit der Vorberathung
de- Gesetzentwurfs , betreffend die deutsche Flotte . Als
Vertreter der Regierung nahmen an der Berathung Theil
seitens der Marineverwaltung : Staatssekretär deS Reichs-
marineamtS , Contreadmiral Tirpitz , Direktor im ReichSmarine-
amt, Contreadmiral Büchsel, Korvettenkapitäne Paschen , von
Heeringe«, Capelle , Kapitänlieutenants Dähnhardt , Bödicker ,
Wirkt . Geh . Admiralitätsrath . Departementsdirektor Perels ,
Geh . Admiralitätsrath Klein , Wirkt . Admiralitätsrath Koch ;
seitens anderer Reichsämter : Staatssekretär Graf v . Posa -

dowsky , Staatssekretär Jrhr . v . Thielmann und Geh . Ober -

regierungsrath Plath .
Nach Eröffnung der Sitzung ergriff das Wort der Referent

Abg . Or . Lieber zunächst zur Generaldiskusston, indem er für
die spätere Spezialdiskussion zwei Lesungen vorschlug . Bor
Eintritt in die Verhandlung des Gegenstandes wurde eine

Besprechung der eingegangenen Petitionen in Aussicht genom¬
men und für die Verhandlung selbst eine Zerlegung des Ma¬
terials in drei Gruppen vorgeschlagen . Die erste Gruppe
sollte daS Materielle der Vorlage umfassen ; als zweite Gruppe
wird hie Form der Vorlage , die Gesetzesform selbst , benannt,
mit der besonderen Erörterung , ob dem Gesetz eine Erfüllungs¬
frist brizufügen sein würde ; als dritte Gruppe sollte sodann
die Frage der Kostendeckung erörtert werden. Nachdem dieser
Weg der Verhandlung die Genehmigung der Versammlung
gefunden hatte, wurde zunächst in eine Besprechung der Pe¬
titionen eingrtreten. Der Referent konstatirte, daß der größte
Theil der Petitionen sich für die Vorlage ausspreche . Es
seien in diesem Sinne 165 Petitionen , und zwar 115 aus
Deutschland, der Rest aus dem Auslande eingegangen . Bon
pinem näheren Eingehen auf den Inhalt der Petitionen wird

abgesehen , nachdem der Referent betont hatte , daß sie im
wesentlichen gleichlautend ihre Sympathie für die Vorlage zum
Ausdruck brächten. Der Referent Or . Lieber begann sodann
die sachliche Erörterung des Gegenstandes , indem er es für
richtig hielt , thunlichste Objektivität in Aussicht zu stellen,
um sich vor Mißdeutungen von irgend einer Seite zu sichern ;
seine Stellung als Abgeordneter im Plenum werde durch
diese Berichterstattung selbstverständlich nach keiner Seite hin
gebunden , auch bitte er , die Schlagworte von der nicht natio¬
nalen Gesinnung und der mangelnden Vaterlandsliebe etwaiger
Gegner dieser Vorlage aus der Diskussion durchaus auszuschlicßen .
Zu der Frage der materiellen Nothwendigkeit der Vorlage in

Bezug auf das Schiffsmaterial und die Personalvermehrung
bemerkte Referent zuvor, daß sich dieselbe wesentlich von allen
ihren Vorgängerinnen unterscheide , und zwar insofern , als sie
zum erstenmale sich auf den Standpunkt einer organischen
Entwickelung der Flotte stelle . Frühere Denkschriften hätten
wohl den Zweck der Marine angedeutet, aber nicht de» Weg
bezeichnet, auf dem man die erstrebten Ziele erreichen wolle .
Es werde hier die formirte Schlachtflotte zum erstenmale als
ein wesentlicher Bestandtheil der Marine bezeichnet, wenn auch
das Wesen der Formation vielleicht aus Rücksicht auf das
Ausland nicht näher erörtert sei und man sich auf die Be¬
nennung ihrer Bestandtheilc beschränkt habe. Diese Schlacht¬
flotte, das Minimum des Nothwendigeu, solle der Bertheidi-

gung der vaterländischen Küsten dienen und verlasse so de»

alten Grundsatz, » die deutsche» Küsten vertheidigen sich selbst « ,
den auch die Marineverwaltung früher vertreten habe ; außer¬
dem solle die formirte Flotte in lebendiger Bertheidigung der
Küsten jeden Feind von denselben fernhalten und jede Blockade
derselben verhindern. Dir Vorlage bemerke hierzu, daß die '
verlangte Flotte zwar daS Minimum , gleichzeitig aber auch
daS Maximum darstelle , indem ein Admiral eine größere
Zahl von Schiffen nicht übersehen und im Gefecht leite»
könne . Neben der Schlachtflotte fordere die Vorlage eiue
erhöhte Jndiensthaltung deS Materials , die sich gleichmäßig
in das organische Gefüge des Ganzen hiueiupaffe ; sic führe
aus , daß daS verlangte Maß von Jndiensthaltungcn uoth-
wendig sei, um die Schlagfertigkeit der Flotte im Gebrauchs¬
alle zu gewährleisten ; hieraus ergebe sich mit Nothwendigkeit
die verlangte Personalvermehrung . Dieser Plan enthalte
in sich die Forderung , ihn ganz oder gar nicht
anzunehmen , denn eine Ausschaltung eines Theiles derselben
werde sich schwerlich als thunlich erweisen ; insofern gestatte
die Vorlage auch keinen Vergleich mit der früheren » Aera
der Versuche « , sondern stelle einen Abschluß dar , und
hiermit werde man sich abzufinden haben ohne einen Rückblick
auf die früheren Schwankungen. Als wünschenswerth erklärte
Referent nähere Aufklärungen von Seiten des Staatssekretärs ,
auf welche Weise man innerhalb der Verwaltung zu dem Er -
gebniß gekommen sei. daß die Versuche uun beendet und klare
Ziele für die Zukunft vorgezeichnet seien.

Staatssekretär Tirpitz erläuterte die Bedeutung der
Schlachtflotte; mit Recht habe Referent den Küstenschutz im
Sinne der lebendigen Bertheidigung als den wahren und haupt -
ächllchsten Zweck der Schlachtflotte bezeichnet . Nähere Erläu¬

terungen über daS Material und die speziellen Aufgaben der
Schlachtflotte könne er nur ganz vertraulich geben . — Nach
Beendigung der vertraulichen Ausführungen über die Aufgaben
der Schlachtflottc bemerkte Staatssekretär Tirpitz , daß mit
Recht Abg . Lieber die Aera der Versuche als abgeschlossen be¬
zeichnet habe, daß aber auch, was er über daS Ergebniß dieser
Versuchsära zu sagen habe , streng vertrauliche Behandlung er-
ordere. Nachdem auch dieses Material der Kommission vor¬
getragen worden , wurde aus dem Schoße derselben noch eine
nähere Begründung des vermehrten Maßes der Jndiensthal -

tungen gefordert. Staatssekretär Tirpitz erklärte , daß sich
dieses eben auS der organischen Durchbildung und Verwendung
der Schlachtflotte ergebe ; das geforderte Maß folge hauptsäch¬
lich aus der Nothwendigkeit, gegen einen plötzlichen Ausbruch
von Feindseligkeiten gerüstet zu sein und hinter dem Schutze
dieser vorläufigen Rüstung die ordnungsmäßige Mobilmachung
durchzuführen.

Auf Wunsch des Abg . Or . Hammacher äußerte sich
Staatssekretär Tirpitz »och über den derzeitigen Stand der
Frage der Torpedoboote und Torpedobootszerstörcr . Auch diese
Erklärungen wurden indessen von dem Herrn Staatssekretär
als vertrauliche bezeichnet. Hieran anschließend, gab Staats¬
ekretär Tirpitz Auskunft über die Bedenken, welche aus der
echnischen Seite der Frage in der Oeffcntlichkeit gellend ge¬

macht wurden. Die Umwälzung habe begonnen mit der Un»

abhängigmachung der Schiffe vom Wind , sie habe sich fort¬
gesetzt durch die größere Verwendbarkeit des Eisens im Ver¬
gleich zum Holze und durch die Nothwendigkeit, die Schiffe
gegen den Unterwasserangriff zu schützen. Diese technischen
Umwälzungen hätten taktische Unsicherheiten nach sich gezogen ;
nachdem aber jetzt die Marinen aller Nationen die Erfahrungen
sich gewissermaßen gleichmäßig zunutze gemacht und man überall
ziemlich gleichartige Schiffe baue, während Aenderungen von
grundlegender Bedeutung nirgends mehr in Aussicht stünden,
sei man berechtigt, jetzt von einem Stadium der Ruhe zu reden,
wie dies in der Begründung der Vorlage geschehen sei . Diese
Erklärungen, an welche sich eine Reihe von Einzelfragen knüpfte,
schloffen damit ab . daß das gepanzerte Linienschiff nach dem
jetzigen Stande der Technik der gegebene Typus eines Schlacht¬
schiffes sei und daß es nicht zu verantworten sein würde,
andere Schiffsformen in den Kampf zn führen . Die weiteren
Erörterungen über die Unverletzlichkeit der Schiffe gegen den
Untcrwafferangriff, den Schutz gegen Minensperren , über das
Dreischraubensystem u . s . w . gaben nur Bekanntes wieder.

Abg . Prinz Arenberg fragt an, ob zu gewärtigen sei, daß
ein künftiger Krieg zur See andere Ergebnisse bringen werde,
als die des Krieges von 1870/71 .

Staatssekretär Tirpitz : Die französische Flotte habe 1870
nicht gewußt , was sie wolle , sie sei weder entsprechend ge¬
rüstet, noch organisirt gewesen, man sei aber durchaus sicher,
daß dieses jetzt anders sei. Die Frage der Bedeutung Helgo¬
lands in einem künftigen Kriege gab Anlaß zu einer Ge-
schäftsordnungsdebatle über die nothwendige Geheimhaltung
der Verhandlung ; die Debatte hierüber führte zu dem Ergeb¬
niß , daß die Erörterung der Frage fallen gelassen wurde.
Hiermit war die Generaldiskussion beendet .

Abg. I)r . Lieber präzistirte das Ergebniß derselben dahin,
daß seine Stellungnahme zu der Vorlage von den Ver¬
tretern der Regierung als zutreffend bezeichnet , und er
nun wohl über das Wesentliche der Vorlage hinlänglich in-

<Mtt eiver Beilage .)

formirt worden sei . Den vertraulichen Erklärungen des
Staatssekretärs lag ein reiches Material an Karten und
Dienstvorschriften zn Grunde.

Die A^ g. v . Bennigsen , v . Massow und Frese er¬
klärte» sich ausdrücklich mit dm Ausführungen deS Abg . Or .
Lieber über daS Ergebniß der Verhandlungen einverstanden.
Nur Abg : Richter bat »och. aus seinem Schweigen zu diesem
Theil der Erörterungen krinm Schluß auf seine Stellung¬
nahme zur Sache zu ziehen ; die bisherige Besprechung habe
lediglich informatorischen Charakter gehabt , und wenn er auch
mit der ganzen geschäftlichen Behandlung der Sache nicht ein¬
verstanden sei , so sei er doch damit zufrieden , daß dieser Theil
des Gegenstandes zunächst auch für ihn erledigt sei ; seines
Erachtens hätte man das Materielle erst besprechen sollen,
nachdem man sich über den formellen Theil der Frage ge¬
einigt.

Nächste Sitzung : Samstag , 26 . Februar .

Der Fall Zola vor der französischen Deputirten-
kammer.

Paris , 24. Februar.
Der Vorsitzende Brisson theilt mit, daß er zwei Gesuche

um Interpellationen erhalten hat, die erste von Hubbard (radikal)
über die Erklärungen, die zwei Generäle in dem Prozeß Zola
abgegeben haben , die andere von Gauthier de Clagnh (Rechte)
über die Maßregeln, welche die Regierung zu treffen gedenkt ,
um die Treibereien der Bertheidiger Dreyfus ' zu unterdrücken.
(Beifall .) Der Vorsitzende erinnert daran, daß die Kammer be-
chlossen hat, die von Beauregard und Castelin angemeldeten

Interpellationen über den Fall Dreyfus nach dem Wahrspruch
der Geschworenen erörtern zu lassen. Welchen Tag schlägt die
Regierung für die Besprechung vor?

Ministerpräsident Möltne : Die Regierung verlangt die so¬
fortige Besprechung .

DaS Haus beginnt mit der Interpellation Hubbard 's .
Der Antragsteller führt aus, es seien in dem Zola - Prozeß
Zwischenfälle vorgekommen , die nichts Juridisches hätten . Haben
die Offiziere auf Anweisung des Kriegsmtnisters gehandelt, als
sie in diesem Prozeß die bekannte Haltung einnahmen, nachdem
sie sich zuerst in das Amtsgeheimntß gehüllt hatten . Ihr Ein¬
greifen war von keiner der Parteien gewünscht worden . Das
Parlament habe die Pflicht , sich über eine solche Lage zu be¬
unruhigen . Der Generalstab habe nicht das Recht , sich in bür¬
gerliche Rechtsstreittgkeiten zu mischen. Man will einen neuen
Boulangismus vorbereiten.

Clovts Hugues : Ohne Boulanger (Lachen ) ist es zulässig,
daß Diejenigen, die Hochrufe auf die Republik ausbringen , durch
die Polizei mißhandelt werden und daß der Ruf auf die Armee
von den Gegnern der republikanischen Ordnung gepachtet wird .
Die Regierung müsse erklären , daß sie nicht gestatte, daß die
Macht der Gewählten der Nation geschmälert werde. Es ist
Zeit, zu einer wahren republikanischen Politik zurückzukehren .

Vtviani (Soz .) : Die sozialistische Partei mag getheilter
Meinung über den Zola-Prozeß sein , allein sie ist einstimmig,
um die Vorherrschaft der bürgerlichen über die militärische Ge¬
walt zu verlangen. Wenn die Sozialisten auch die Fehler der
Führer der Armee tadeln, so bewahren sie doch dem nationalen
Heer ihr ganzes Vertrauen und ihre Achtung. (Beifall .) Wir
haben es erlebt, daß ein sehr christlicher Prinz die Hand eines
Majors drückte, der zum mindesten schuldig ist , einen abscheu¬
lichen Brief geschrieben zu haben . Major Ravari habe erklärt ,
daß die militärische Justiz nicht dieselbe sei, wie die bürgerliche.
Wie denkt die Regierung darüber ? Die Generäle sind nicht die
Herren, sondern die Diener des Staates . Wenn die Regierung
eine derartige Lage dulde, werden wir bald eine durch den Säbel
eingeschüchterte Republik haben .

Kabtnetschef Meline : Nach der militärischen hat die bürger¬
liche Justiz gesprochen - sie hat verkündet , daß die Richter des
Kriegsgerichts Ehrenmänner sind, die nur ihrem Gewissen ge¬
horcht haben . So hat der Prozeß damit geendet , daß Diejenigen
niedergeschmettert sind, die sich geschmeichelt hatten, daß sie sich
über die Gesetze des Landes stellen dürften. Man fragt , ob der
Kriegsmtnister das Auftreten der ihm untergebenen Generäle
vor Gericht gebilligt hat, aber man vergißt, daß es vor der
Justiz keine Untergebenen des Kriegsministers gibt, sondern nur
Zeugen, die von Niemandem Befehle zu empfangen haben . Ge¬
wiß, die Generäle haben sich zuweilen etwas weiter fortreißen
lassen, als nöthig gewesen wäre, aber sie wurden dazu gedrängt
durch die Haltung, welche die Bertheidiger ihnen gegenüber ein¬
nahmen . Man hat Borwürfe gegen den General Botsdeffre er¬
hoben . Gewiß , er hat vielleicht ein Wort zuviel gesagt, aber
man denke auch an die abscheulichen Anklagen, deren Gegenstand
er wochenlang gewesen ist, und man frage sich, was angesichts
solcher Anklagen in einem Soldatenherzen Vorgehen mußte . Man
unterschiebt unseren Offizieren allerlei dunkle Berschwörungs -
pläne gegen unsere republikanischen Einrichtungen, aber die
französische Armee kann nicht mehr das Werkzeug eines einzelnen
Mannes sein . Es gibt keinen Offizier, der fähig wäre , von
einem Attentat gegen das Land zu träumen . Unsere Offiziere
haben ganz andere Träume . Es ist ausgemacht, daß, wenn nach
dem gestrigen Verdikt die Agitation fortdauern würde, sie sich
dadurch selbst als Agitation in parteilichem Interesse stempeln
würde. Im Innern hat das Leben der Nation stillgestanden.
Im Auslande hat ein Theil der ausländischen Presse alles
Schlechte aufgeleseu, was wir von uns sagten. Es wird stets
die größte Strafe sein für Diejenigen , die schlecht von Frankreich
reden, daß sie den Beifall des Auslandes erhalten . Der Schluß ,
der sich aus dem Allem ergibt , ist der : Es ist Zeit , daß dies
Alles endlich aufhört. Die Regierung steht vor einer Wunde ,
die sie zum Vernarben bringen will. Sie wird Allen den
Frieden auferlegen , sie wird die disziplinarischen Maßnahmen
ergreifen, die durch die Umstände erfordert werden . Bon
morgen an kann Niemand mehr seinen guten Glauben versichern,



wenn er den Kampf »och fortsetzt . Die Regierung wird die
Gesetze anwenden, über die sie verfügt, und wenn diese Waffe »
ungenügend find , wirdstrandereverlangen .

Abg. Cavaignac , der frühere Srieasminister , sagt : Jeder¬
mann sucht jetzt nach Persönlichkeiten, denen man die Verant¬
wortung für alles, was geschehen sei, aufbürden könne . Möline
hätte den Kriegsminister vor 's Schwurgericht fordern sollen ,
damit wäre er des allgemeinen Beifalls des Landes sicher ge¬
wesen . So hat Btllot nur untergeordnete Beamte geschickt und
damit nichts erreicht . Der ganze Zola -Prozeß hat bewiesen, daß
mehrere Parteien darauf hinarbeiten, die Republik in ihren
Grundfesten zu erschüttern. Frankreich aber mutz eine starke
Armee haben, die unter der Civtlgewalt steht . Dieser Gegensatz
zwischen Republik und Armee ist unhaltbar . (Beifall links.)
Bon den dem Präsidenten vorliegenden Tagesordnungen erklärt
Möline, diejenige Lavertujons annehmen zu wollen, die ein Ver¬
trauensvotum für die Regierung wegen ihre Haltung im Zola-
Prozeß beantragt .

Abg. Girardet bringt folgende Tagesordnung ein : Die
Kammer betont den engen Zusammenhang zwischen der Repu>
blik und der Armee, achtet die Autorität der ros jnäieats , ist
entschlossen, die Gewissensfreiheit und die Einigkeit des Vater¬
landes vor den religiösen Partetzwistigkeiten zu schützen und
fordert die Regierung auf, wieder zu den demokratischen lieber
lieferungen zurückzukehren . Für diese Tagesordnung wird der
Vorrang mit 337 gegen 167 Stimmen abgelehnt.

Die Radikalen Lockroh und Dujardin bringen eine
Tagesordnung ein , welche die enge Verbindung der Republik
und der Armee, sowie den Respekt für das ergangene Urtheil
erklärt und verlangt, die Regierung solle die demokratische Tra¬
dition wieder aufnehmen, indem sie die Einigkeit des Vaterlandes
unberührt von den religiösen Srreitigketten erhält . Auf Verlangen
der Regierung wird diese Tagesordnung abgelehnt mit 337
gegen 164 Stimmen .

Die Sozialisten bringen eine Tagesordnung ein , welche ver¬
langt , die Regierung solle Repressivmaßnahmen ergreifen gegen
das disziplinwidrige Verhalten gewisser Militärs und solle die
Unterordnung der militärischen Gewalt unter die Civtlgewalt
sichern . Sie wird auf Verlangen der Regierung
abgelehnt mit 379 gegen 89 Stimmen .

Die Opportunisten Perrier und Lavertujon beantragen eine
Tagesordnung , welche die Erllärungen der
Regierung billigt . Sie wird angenommen mit 416 gegen
57 Stimmen .

Die Boulangisten Habert und Gauthier beantragen einen Zu¬
satz zu dieser Tagesordnung , worin die Kammer der nationalen
Armee und der Loyalität ihrer Chefs Anerkennung ausspricht.
Möline erklärt diesen Zusatz für überflüssig , da bereits die Re¬
gierung unter dem Beifall der ganzen Kammer die Loyalität
der Chefs der Armee anerkannt habe. Nach dieser Erklärung
wird der Zusatzantrag zurückgezogen .

Der Boulangist Castellin interpellirt die Regierung , was
sie gegen die Mitglieder des „Dreyfus -Shndikats " zu unter¬
nehmen gedenke, die heute in der Presse die Absicht ankündigten,
die Campagne fortzusetzen .

Möl ine erklärt, die Regierung werde alle Verantwortlich¬
keiten festzustellen suchen.

Boulangist Ernest Roche interpellirt den Kriegsminister über
die Schritte , die in seinem Namen der Armeeinspektor Marttnir
im Anfang der Dreyfus -Campagne bei der Familie Drehfus ge-
than habe. Roche sagt , er sei in patriotischer Gesinnung mit
den Krisgsaerichten, wenn diese über die Verräther richten ,
verfluche aber die Kriegsgerichte, wenn sie über die Kinder
des Volkes richten und arme Soldaten durch Todesurthetle
morden.

Präsident Brtsson erklärt, die Armee stehe über solchen Be¬
schimpfungen und ertheilt Roche einen Ordnungsruf .

Krtegsminister Btllot erklärt, er würde seiner eigenen Würde
zu nahe treten, wenn er sich dazu erniedrigen wollte, die infamen
Anschuldigungen zu dementtren, die man sogar auf der Kammer«
trtbüne gegen ihn vorgebracht habe . Er habe Niemanden jemals
beauftragt , die Familie Drehfus aufzusuchen . Man habe ferner
behauptet , er sei ein Gefangener Reinach 's und Scheurer-
Kestner 's , aber General Btllot hänge von Niemanden ab , von
keiner Partei und keiner Clique. Er sei stets den geraden Weg
gegangen.

Die Interpellation Roche über das Verhalten des Kriegs-
Ministers wird auf Verlangen der Regierung mit einfacher Tages¬
ordnung geschloffen, die mit 428 gegen 54 Stimmen angenommen
wurde.

Ainanziesse Rundschau.
-0- Frankfurt , 24 . Februar .

Ludwig Börne , der große Frankfurter , war ein glühender
Patriot , dessen Vaterlandsliebe aber zu ihrer Aeutzerung und
Bethättgung der Gefühle des Haffes gegen die Angehörigen
anderer Nationen nicht bedurfte. In seinen Schriften, den „Pa¬
riser Briefen " und namentlich dem „Menzel der Franzosen-
stesser", seinem politischen Testamente, trat er unablässig mit
hinreißender Beredtsamkeit für die Freundschaft und Eintracht
zwischen den Nationen ein . Nicht diese seien Träume , der Haß
und der Krieg würden dereinst als Träume erkannt werden, aus
denen die Völker einmal erwachenwerden. — Seitdem sind sechszig
Jahre vergangen. Ungefähr ein halbes Jahrhundert nach dem
Erscheinen dieser Schrift LudwigBörne 's hat Kaiser Wilhelm II .
den Thron bestiegen , der seit dem Beginn seiner Regierung un¬
ablässig auf die Versöhnung zwischen Deutschland
und Frankreich hinarbettete und manche Gelegenheit zu
erfassen wußte, in ritterlicher Weise an die edlen Setten des
französischen Bolsgetstes zu appelliren. — Bei den Erscheinungen
der letzten Wochen sind diese edlen Setten nur als Eigenschaften
einer Minderheit hervorgetreten und die Regungen, Gedanken
und Wünsche der französischen Volksmaffen haben, wie sie in
dem großen Prozesse hervortraten , der Welt Dinge enthüllt,
deren Kenntniß nützlich und nothwendig zum
Schutz vor größeren Gefahren ist . Wie ein rother
Faden zieht sich durch die ganzen Vorgänge der letzten Wochen
die Feindseligkeit der Franzosen gegenDeutsch -
land , die Leichtigkeit, mit der dort der Revanchegedanke zu
entzündender Wirkung gebracht werden kann . Die Hoffnung
Börne 's klingt heute chimärischer als je . Die Haltung unserer
maßgebenden Kreise gegenüber Frankreich wird ja keine Ver¬
änderung erfahren, aber man wird nun wohl allgemein zu der

Erkrnntniß gekommen sein, daß es nothwendig ist, gegenüber
einem Lande, dessen Regierung sich so machtlos gezeigt hat, auf
der Hut zu sein . Bis wett in die Kreise der Oppositionsparteien
hinein wird und muß man erkennen , baß alle anderen
Rücksichten in denHtntergrund zu treten haben ,
wenn es sich um die Sicherung unserer Wehr¬
kraft handelt . Die Franzosen hätten nicht
kräftiger für unsere Martnevorlage arbeiten
können , alssieesgethanhaben . i

Auch noch in anderer Hinsicht hat die Haltung der franzö¬
sischen Regierung und der dortigen Justiz den deutschen Inter¬
essen genützt . Wer in den letzten Wochen das Elsaß bereist hat,
der konnte die^Wahrnehmung machen, baß Biele, die seit dem

Kriege von 187V unversöhnlich geblieben waren und immer nach
Frankreich hinüber sahen, bekehrt worden find und heute ihrer
Freude darüber Ausdruck geben , daß sie nicht mehr zu jenem
Lande gehören. Mehr als irgend Etwas , was seit Dezennien
geschehen ist, haben diese Vorgänge zur moralischen Wteder-
eroberung des Elsasses für Deutschland beigetragen.

Wenn man nun meinen sollte, daß diese Erörterungen eigent¬
lich in einer finanziellen Rundschau nichts zu suchen hätten, so
ist dem entgegenzuhalten, daß überhaupt gar nichts so sehr das
Interesse des Geldmarktes beherrschte , als die Erwägungen , die
an dieses Thema geknüpft wurden . Es lastete ein starker Druck
auf den deutschen Börsen, der unverkennbar mit den Sorgen
zufammenhing, denen man sich nach dieser Richtung hingab.

Bon finanziellenEreignissen ist in erster Linie der Abschluß
der neuen chinesischen Anleihe im Betrage von 16
Milltoren Pfund Sterling zu 4' /, Proz . zu erwähnen , der in
dem Augenbtick zu Stande kam , als offizielle Meldungen Vor¬
lagen, nach denen die Verhandlungen gescheitert seien . Man
darf die Bedeutung dieser neuen Anleihe hoch anschlagen , zumal
es unzweifelhaft als feststehend zu betrachten ist , daß die ab¬
schließenden Finanzgruppen dafür gesorgt Saben , daß auch
der Industrie der geldgebenden Länder der Er¬
lös der Anleihe zu statten kommen wird . Ein
anderes Finanzprojekt, von dem in derl etzten Zeit diel gesprochen
wurde, ist die Konvertirung der Rumänischen Ob¬
ligationen , wobei eine tonangebende Stellung der Dtskonto-
gesellschaft in Berlin in Aussicht zu nehmen ist. Die Antheile
dieser Gesellschaft wurden infolge eines Motives mehr persön¬
licher Natur stärker von der Spekulation gekauft . Der Plötzliche
Tod des maßgebenden Chefs der Bankfirma S . Bleichröder in
Berlin , des Geh. Kommerzienraths I . Schwabach, gab zu Kom-
binotionen Anlaß, wonach nun die genannte Äankfirma nicht
mehr weiter betrieben würde, sondern an die Diskontogesellschaft
übergehen dürste. Nach unserem Dafürhalten ist aber solche
Bora ussetzunng als gänzlich grundlos anzu¬
sehen , zumal testamentarischeBestimmungen vorliegen, wonach
das Bankhaus noch auf geraume Zeit in der bisherigen Weise
weiter betrieben wird.

Auf dem Bankenmarkte war die Haltung anfangs schwer¬
fällig . Vorübergehend wirkte hier wie auch auf anderen Ge¬
bieten der Konflikt zwischen Frankreich und Eng¬
land in Westafrika verstimmend ein . Dann rief die Nach¬
richt von dem Abschluß der chinesischenAnleihe, der bevorstehenden
Konversion der rumänischen Obligationen und die Aussicht auf
verschiedene neue Finanzgeschäfte Deckungsbedürfniß und Kauf¬
lust hervor, so daß die Preise sich durchweg etwas höher stellen .
Oesterreichische Kreditaktien in guter Nachfrage. Die Bilanz der
Kreditanstalt war ohne besondere Erregung erwartet worden und
die Verkündigung der Dividende von 17 Gulden rief keinerlei
Veränderung hervor . Dir Zetten, in denen die Massen ihr In¬
teresse auf die Aktien dieser Bank konzentrirt hatten und das
Erscheinen der Bilanz eine Haupt - und Staatsaktion war, sind
schon lange vorbei.

In deutschen Eisenbahnwerthen hielt das Geschäft sich
in engen Grenzen . Im Verlaufe trat mäßige Aufwärtsbewegung
dafür ein . Oesterreichische Bahnen mehrfach schwankend . Lom¬
barden etwas fester aus Anzeichen , aus denen man folgern zu
können glaubte, daß die Konversion der 5proz. Obligationen in
ein reiferes Stadium getreten sei. Berhältnißmäßig ruhig war
der Verkehr in schweizerischen Eisenbahnaktten, was um so
bemerkenswerther erscheint , als die Volksabstimmung für die
Verstaatlichung eine Mehrheit ergab, die auch die kühnsten Er¬
wartungen übertraf , 384 000 Stimmen haben sich für und nur
17700V gegen dieselbe ausgesprochen. Selbst in einzelnen west-
schweizerischen Kantonen hat der Berstaatlichungsgedanke un«
geachtet aller Anstrengungen der Opposition sich siegreich geltend
gemacht . Es hätte nun leicht die Muthmaßung entstehen können ,
daß ein so großer Erfolg der Regierung diese für friedliche Ver¬
handlungen mit den Gesellschaften noch unzugänglicher als bis¬
her machen würde und daß den Aktionären noch schlimmere
Tage in Aussicht ständen. Indessen hat die öffentliche Meinung ,
wie sie sich in den Börsenkursen abspiegelt, von solcher Auffassung
nichts erkennen lassen . Wohl trat ein Rückgang ein, aber in
Anbetracht der Umstände mußte dieser als unerheblich angesehen
werden. Auch blieben die Preise weit über dem Stande , der
den Regierungsberechnungen entsprochen hätte . So ist hieraus
die unerschütterliche Ueberzeugung zu erkennen, daß schließlich,
sei es auf dem Prozeßwege, sei es auf dem der freihändigen
Verständigung sich ein Preisstand ergeben wird, der weit über
die bundesräthlichen Berechnungen htnausgehen dürfte . Nament¬
lich gilt dies von den Nordostaktten, die sich reger Nachfrage er¬
stellten . Erst bet Ausgang der Bertchtsperiode trat dafür stär-
lerer Rückgang ein , für welchen indessen die aus der Schweiz
selbst vorliegenden Kurse keinen Anlaß boten. Vielmehr wurde
die Ermattung durch Berliner Verkäufe veranlaßt und hing
offenbar mit dem Umstande zusammen , daß bei der Prämien¬
erklärung große Stellageoperationen einen anderen Ausgang
nahmen, als man vor kurzem erwartet hatte, und zu umfang¬
reichen Verkäufen Anlaß boten. So trat an der Donnerstags¬
börse ein Rückgang der Nordostaktien bis auf 100 Proz . ein .
Verglichen mit dem vorwöchentlichen Preise blieben diese Aktien
aber schließlich 5 Proz . zurück. Ferner verloren Gotthard l ' /s
Prozent und Central IV, Proz ., während Jura und Union be¬
hauptet blieben. Italienische Bahnen zeigen gute Haltung und
werden weiter vom Inland gekauft . Dagegen ist die Stimmung
für amerikanische Bahnen , sowohl für Northern als Canada
Pacific eine matte gewesen . Man kann sich des Gedankens nicht
erwehren , daß seitens der amerikanischen Faiseure ungünstige
Manipulationen jetzt mehr Aussicht auf Verwirklichung hätten
als früher , nachdem sich die Aktien der amerikanischen Bahnen
zu so großem Theil in europäischen Händen befinden .

Luxemburger Prince Henri - Aktien fest. Die Dividende ist
auf 21 Francs gegen vorjährige 17 Francs festgesetzt worden.

Auf dem Fondsmarkte beherrschen mexikanische Werthe
das Interesse und die 5proz. besonders sind während der letzten
Tage in namhaften Beträgen gehandelt worden . Das Publi¬
kum in Süddeutschland zeigt diesen Obligationen gegen¬
über fortgesetzte Kauflust. Mexikanische Goldobligationen weiter
gefragt. Griechische Anleihen etwas schwächer. Argentinische
nach mehrfachen Schwankungen fest. Ungarische Renten konnten
anziehen , namentlich find Ungarische Goldrente höher bezahlt

Russische Fonds viel gekauft. Spanier von Parts aus abgege¬
ben auf ungünstige Gerüchte über die Finanzlage schließen matt,
trotzdem dieses Gerücht in Abrede gestellt wurde. Italienische
Fonds fortwährend vom Hetmathlande gekauft . Türkische Werthe
ziemlich fest.

Auf dem Bergwerkaktien - Markte war das Geschäft
ruhig . Die Contremine arbeitete anfangs wieder mit allerlei
ungünstigen Ausstreuungen , später aber konnten sich Besserungen
vollziehen und der Abschluß der chinesischen Anleihe hat auf das
Gebiet antmirend etngewtrkt. Wesentliche Aendrrungen gegen
die vorwöchentlichen Preise find nicht zu verzeichnen .

Von sonstigen Jndustriewerthen find sowohl Elektri¬

zitätsaktien, als auch chemische Aktien diesmal etwas schwächer.
Es verloren Allgemeine Elektrizitätsaktten 3 Proz ., Inter¬
nationale Wien IV, Proz ., Schuckert ' /, Proz ., ferner Chemische
Fabrik Griesheim 4' /, Proz ., Chemische Fabril Goldenberg
2'/, Proz ., Tementwerke Heidelberg 8'/, Proz ., Deutsche Gold-

und Silber -Scheideanstalt 6 Proz . und Mederrheinische Leder¬
fabrik Spier 6 Proz . Dagegen find Akkumulatorenwerk Pollak
8 Proz . und Kleyer Aktien 2 Proz . höher. Die Subskription
auf die Aktien der Ltegnitzer Elektrizitätswerke, die erst vor
wenigen Wochen in's Leben gerufen worden, hat einen großen
Erfolg . Die Gesellschaft ist von der Bank für elektrische In¬
dustrie in Berlin gegründet, deren Aktien demnächst auch dort
und hier an den Markt kommen werden. — Die Ermäßigung
des Reichsbankdiskvnts auf 3 Proz . machte , da sie erwartet worden
war, keinen Eindruck . — Privatdiskont 2" /, Proz .

Nachstehend unsere Wochentabelle .
17 . Febr . 24. Febr .

3 '/? "/» Deutsche Retchsanleihe 103 .90 103 .90
3«/, „ „ 97.30 97.20
3 '/2 ° , Preußische Konsols 104 .— 103 .90
3 «/. „ „ 98 .20 98.05
abg. 3' /, °/« Badische Obl . 102 .25 102 .25

„ 3»/ °/« „ « v . 1886 102 .60 102 .20
3 '/- °/» Badische Obl . v . 1892und 1894 103 .40 103 .90
Ungarische Goldrente 103 .60 103.95
Ungarische Kronenrente 100 .10 100 .10
5 «/o Italienische Rente 94 .30 94.45
6°/o Mexikaner 97 .60 97 60
Oesterreichische Kredttaktien 308 .— 308V ,
Diskonto-Kommanditantheile 202 .90 204.80
StaatSbayn 292V , 291 »/,
Lombarden 71 »,. 71 »/,
Gotthard 149 .50 148 .—
Nordost 105 .— 100.60
Laura 182.— 183.10
Bochumer 197 .— 196 .50
Gelsenktrchen 176.70 177 .30
Harpener 174 .10 175 .75
Badische Anilin 469 .90 470.—
Türkenloie 35.70 35.50

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe , 25 . Februar.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
Vormittag den Vortrag des Geheimeraths vr . Buchen¬
berger entgegen . Nachmittags hörte Höchstderselbe die
Vorträge des Majors von Pannewitz , des Geheimen
Legationsraths Or . Freiherrn von Babo und des Lega¬
tionssekretärs Dr . Seyb.

* (Großh . Hoftheater .) Am Freitag den 4 . März wird
neuetnstudirt Shakspeare's „Julius Cäsar" in Scene gehen . Die" auptrollen liegen in den Händen von Heinrich Reiff (Cäsar),
, rttz Herz (Marc Anton) , Josef Mark (Brutus ) , Wilhelm
Wassermann (Casstus) , Wilhelm Kempf (Casca ) . Am
Montag den 28. Februar wird „Fedora " für Abthetlung 8 . ge¬
rben werden. Die Oper bringt am Dienstag den 1 . März „Die
!egende von der heiligen Elisabeth", am Donnerstag den 3 . März

„Der Barbier von Sevilla ", am Samstag den 5 . März „Lobe-
tanz" , am Sonntag den 6 . März „Don Pasquale " mit dem
Ballet „Die Puppenste" .

* (Kaufmännischer Verein Karlsruhe ) . Morgen,
Samstag den 26 . Februar , Abends 8»/, Uhr , hält Herr Karl
Emil Franzos im großen Rathhaussaal einen Bortrag über" ' ogol und Turgenjew ".

^ („ Monatsblätter des Badischen Schwarz¬
wal d v er ein s " .) Am 1 . April dieses Jahres wird die erste
Nummer der „Monatsblätter des Badischen Schwarzwaldver¬
eins" zur Ausgabe gelangen und von da ab monatlich erscheinen .
Bei dem großen Vereine (Mitgltederzahl nahezu 7000) war ein
Bereinsorgan schon längst ein Bedürfntß und diesem zu genügen
wurde die Herausgabe der Bereinszeitschrift beschlossen. Die
Mitglieder erhalten dieselbe kostenfrei und unmittelbar durch die
Post zugesandt. Diesen Monatsblättern wird auch ein Anzeigen-
theil beigegeben . Die Geschäftsstelle der „Monatsblätter des
Badischen Schwarzwaldveretns " (Druck - und Berlagsgrsellschast
vormals Dölter A .-G .) in Emmendingen ertheilt gewünschte
Auskunft .

Z (Sitzung der Strafkammer III vom 23. Fe¬
bruar .) Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Dürr . Ver¬
treter der Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt G r o s ch.

Bon der Anklage wegen Verbrechens gegen tz 176° R .St .G .B .
wurde der Etnkassterer Johann Karl Briel aus Bokerode , hier
wohnhaft, fretgesprochen .

In der Anklagesache gegen den Landwtrth Bernhard Heck aus
Lichtenthal wegen Urkundenfälschung erkannte der Gerichtshof
ebenfalls auf Freisprechung.

Wegen Diebstahls hatte sich der 17 Jahre alte Taglöhner
Johann Föller in Köntgsbach zu verantworten . Füller , der
schon wegen Diebstahls vorbestraft ist, erhielt drei Monate Ge¬
fängnis .

* Mannheim » 24. Febr . Der Aufstchtsrath der Badischen
Bank in Mannheim hat in seiner heutigen Sitzung beschlossen,
der am 5 . April d . I . stattfindenden Generalversammlung der
Bank die Bertheilung einer Dividende von 6 Proz . — 18 M .
per Aktie für das verflossene Geschäftsjahr in Vorschlag zu
bringen.

* Heidelberg » 25. Febr . Gestern Abend brachte die hiesige
Studentenschaft dem scheidenden und dem neugewählten Pro -
rekor den üblichen Fackelzug dar . Der Elftere , Geh. Hofrath
Professor G . Meyer , hob die Fürsorge des Großherzogs und
der Regierung für die Universität hervor, die sich eben erst in
der Vorlage, betreffend den Neubau eines Btbliotheksgebäudes
und betreffend die Errichtung eines Landgerichts hterselbst , be¬
kundet habe , und brachte auf den Lvotor msAnikiosntissimns ,
Seine Königliche Hoheit den Großherzog , ein Hoch
aus . Geh. Hofrath Professor Kehrer brachte ein Hoch auf die
Xlms rasier Rnpsrto -Osrois aus .

-A. Aus dem Wieseuthal » 24. Febr . Die Vorschuß -
bank in Lörrach hat das Jahr 1897 als ein sehr günstiges
zu verzeichnen . Der Geschäftsumsatz beziffert sich auf 131 Mil¬
lionen Mark . Die Bilanzsumme in Aktiven und Passiven be¬
trägt 4606000 M . Der Reservefond konnte bis zur statuten¬
gemäßen Höhe von 466 000 M . ergänzt werden. Die Einnahmen
und Ausgaben btlanziren mit 65 682000 M . Die Zahl der
Mitglieder ist auf 1452 angewachsen . Die Dividenden belaufen
sich auf 7 Proz . — Ebendaselbst wird am 22. Mat die Tagung
des Berbands der Schwarzwaldvereine stattfinden) auch
steht für den Sommer die Landesfeuerwehr - Ber -
sammlung bevor, wozu schon jetzt Vorbereitungen getroffen
werden. _

** Laudwirthschaftliche Besprechungen «ud Bersamm-
lunge«.

Sonntag 27 . Febr . : Landwtrthschaftliche Besprechungen in
Markdors , Allensbach , Aulftngen , Berau ,
Schenkenzell , Malterdtngen , Hesselhur st,
Langenbrücken , Hilsbach und Uissigheim ) Ver¬
sammlung deS Landwtrthschastltchen Bezirksverrins in M ar¬
isch ) Generalversammlung des Landwirthschaftlichen Konsum-
Vereins in Grießen .



Donnerstag 3 . März : Generalversammlung des Landwirth.
"schastlichen Ortsvereins i» Nie Klingen - Generalversamm¬
lung des Ländliche » Kreditvereins in Hochstetten

Sonmag 6. März : Landwirth chastliche Besprechungen in

Kürzell und Breiten - Generalversammlung des Ländlichen
Areditvereins in Herbolzheim - Generalversammlung der
Darleihkasse in Käferthal .

Dienstag 8 . März : Generalversammlung des Ländlichen Kredit-
Vereins in Meckesheim .

Sonntag 13 . März : Generalvcrsamlung des Landwirthschaft-

lichen Konsumvereins in Zeuthern .

Aadischer Landtag.

as . öffentliche Sitzung der Zweite » Kammer
am Freitag , den 25 . Februar 1898 .

(Borläufiger Bericht .)

In der heutigen Sitzung wurde die Generaldebatte über

Titel XVI der Ausgaben uns VII der Einnahmen des Budgets
des Großh . Ministeriums des Innern (Landwirthschast ) zum
Abschluß gebracht .

An der fünfstündigen Debatte bethciligten sich : Präsident des

Ministeriums des Innern , Geh . Rath vr . Eisenlohr , und

Mmislerialrakh vr . Krems , sowie die Abgg . Hug , Beuedcy ,
Pflüger , Flüge . Birkenmayer . Fchr . v . Stockhorner .
Mampel , vr . Blankenhorn , Pfisterer , Geck , Wacker

und Frank .
Nächste Sitzung : Samstag , 26 . Februar , Vormittags 9 Uhr.

* Karlsruhe , 25 . Febr . 44 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Samstag den
26 . Februar 1898 , Vormittags 9 Uhr :

1 . Anzeige neuer Eingaben .
2 . Fortsetzung der Berathung des Berichts der Budgetkom-

misfion über das Budget des Großh . Ministeriums des Innern
für 1898/99 Titel XVI der Ausgaben , Titel VII der Einnahmen
(Landwirthschaft), Berichterstatter : Abg. Frank , und damit in
Verbindung (zu § 36 des Budgets ) : Berathung des Berichts
der Petittonskommisston über die Bitte des Verwaltungsraths
der Jmkerschule in Bromoach um Bewilligung eines Staatsbei¬
trags . Berichterstatter : Abg . Neuwirth .

Deutscher Reichstag.
* Berlin , 24. Februar .

(Telegramm .)
Präsident v . Bo ul eröffnet die Sitzung um 2 Uhr 15 Min .
Erste Berathung des vom Abg. Schneider eingebrachten

Gesetzentwurfesbetreffend die eingetragenen Berufs Vereine .
Abg . Schneider : (Freis . Bolksp.) befürwortet seinen Antrag ,

der in 32 Paragraphen die Rechtsfähigkeit der eingetragenen
Berufsveretne , ihre Statuten , die Rechte und Pflichten der Mit¬
glieder und die Bereinigung mehrerer Berufsvereine zu einem
Verbände behandelt. Redner wendet sich zunächst gegen die Aus¬

führungen Stumms gegen die Berufsvereine in früheren Sitzungen.
Die industriellen Arbeiter insbesondere, sodann aber auch die
übrigen Arbeiter einschließlich der landwtrthschaftttchen, hätten
das allergrößte Interesse an der gesetzlichen Ausgestaltung dieser
Verhältnisse. Sie müßten selbst darüber wachen , daß die Thätig -
keit der Fabrikinspektoren erfolgreich sei und daß ihre wirthschaft-

lichen Interessen gewahrt würden . Redner verweist auf die

großen Erfolge der englischen Vereine, die übrigens nicht ledig -

Uch Streikvereine seien . Die einschlägigen Bestimmungen des
Bürgerlichen Gesetzbuches seien in den Gesetzentwurf hinetnge-
arbeitet worden. Der gleichzeitig eingebrachte Antrag des Cen¬
trums setze diese Bestimmungen als bekannt voraus , unterscheide
sich übrigens nicht wesentlich von dem des Redners .

Abg. Spahn (Centrum ) befürwortet den gleichfalls zur De¬
batte stehenden Gesetzentwurf des Abg. Lieber und Genoffen
über die eingetragenen Berufsvereine , welcher in sieben Para¬
graphen die Materie behandelt. Redner geht kurz auf die Ab¬
weichungen des Entwurfs von dem Anträge Schneider ein und
weist auf die Angliederung des Entwurfs an das Bürgerliche
Gesetzbuch hin.

Abg. Frhr . v . Stumm (Reichsp.) : Nach dem Entwürfe des
Abg. Schneider könne jeder politische Verein unter der Rubrik
Berufsveretne eingereiht werden. Vollends werde in demselben
auch das Koalitionsverbot aufgehoben. Der Entwurf wider¬
spreche dem Bürgerlichen Gesetzbuch, wonach die Rechtsfähigkeit
der religiösen, politischen und sozial -politischen Vereine an die
Zustimmung der Behörden gebunden sei. Wohin sollte es führen,
wenn man Stück für Stück von dem Bürgerlichen Gesetzbuch
abbröckelt ? Gegen eine gemeinsame Organisation von Arbeit¬
gebern und Arbeitern sei Redner nie gewesen . Er habe eine
solche selbst eingeführt und seine Arbeiterausschüffe wiederholt
einberufen. Die Gcwerkvereine riefen eine Gegenorganisatton
der Abettgeber hervor . Zur Ausführung der Kaiserlichen Erlaffe
gehöre Erfahrung . Diese zeige, daß ein Schutz williger Arbeiter
gegen Kollegen nöthiger sei, als ein Schutz der Arbeiter gegen
die Arbeitgeber. Die Gewerkvereine seien nichts als Hilfsver-
etne der Sozialdemokratie.

Abg. Rösicke (bei keiner Fraktion ) widerspricht dem Abg.
v . Stumm . Man suche in der Regierung offenbar von den
Kaiserlichen Erlaffen bezüglich der Vertretung der Arbeiter durch
Vertrauenspersonen möglichst abzukommen nach dem Austreten
des Herrn v . Berlepsch , trotzdem die Erlaffe doch aus der eigen¬
sten Initiative des Kaisers hervorgegangen seien . Gelegentlich
des Berliner Bierboykotts habe man geregelte Arbeiterver¬
tretungen schwer vermißt . Ausschreitungen bet Streiks seien bei
rmorganifirten Arbeitermaffen viel wahrscheinlicherals bet organi-
firten . Uebrtgens wären die Interessen aller Arbeiter durchaus
nicht die gleichen .

Die Diskussion wird geschloffen.
Es folgen Persönliche Bemerkungen der Abgg. v. Stumm

(Reichsp.), Rösicke (b . k. Fr .), v . Stumm (Reichsp.) .
Dabei vertagt sich das Haus auf morgen 1 Uhr .
Zweite Berathung des Gesetzentwurfs betreffend die Ent¬

schädigung der im Wiederaufnahmeverfahren
ireigesprochenen Personen - Berathung der Anträge
Rintelen und Lenzmann, betreffend die Entschädigung un¬
schuldig Verurtheilter .

* Zu den Borgäuge « i« Ostasien.
(Telegramm .)

* Singapore , 25. Febr. Prinz Heinrich von
Preußen begab sich gestern Vormittag in Admirals -
uniform an Land . Nach einem Besuch beim General¬
gouverneur fuhr der Prinz nach dem Palaste , wo er
frühstückte und sodann das Konsularcorps empfing.
Hierauf begab sich der Prinz nach dem Regierungs¬
gebäude zurück. Später erschien derselbe beim Empfange

der Gemahlin des Gouverneurs , Lady Mitschell, und
speiste mit dem Gouverneur zu Abend . Sodann nahm
der Prinz an einer von dem hiesigen Teutonia -Klub ver¬
anstalteten Festlichkeit statt .

Neueste Nachrichten und Telegramme.
* Berlin , 25 . Febr . Der „ Reichsanzeiger

" veröffent¬
licht das Gesetz betreffend die Aufhebung der Kau¬
tionspflicht der Reichsbeamten .

* Paris , 24 . Febr . Viviani beantragt Amnestie
anläßlich der Unruhen in Algerien und verlangt
die Dringlichkeit dieses Antrages . Der Justizminister
erklärt, die Amnestie

' wäre ein Akt der Schwäche . Die
Schuldigen würden bestraft . Die Dringlichkeit wurde mit
377 gegen 104 Stimmen abgelehnt.

* London , 24. Febr . (Oberhaus .) Wantage richtet die
Frage an die Regierung, ob sie alle Anstrengungen machte , um
die baldige Zahlung der Kriegsentschädigung an die
Türkei herbeizuführen, sodaß die Räumung Thessaliens be¬
schleunigt werde . Herauf erwidert Salisbury , es sei der
diplomatische Stand der Angelegenheit der folgende:
Die Türkei habe sich verpflichtet , Thessalien zu räumen , sobald
die Anleihe zur Bezahlung der Kriegsentschädigung in gehöriger
Form publtztrt sei . Letzteres sei noch nicht geschehen . England ,
Frankreich und Rußland hätten sich bereit erklärt, einen beträcht¬
lichen Betrag der Anleihe zu garantiren , doch sei dies eine Ge-
schäftsangelegenheit , die der Erörterungen mancher Vorkehrungen
bedürfe , um die Anschauungen der Mächte in Einklang zu
bringen, so daß die Garantie Wirksamkeit haben könnte. Er
glaube, die Garantie sei auf dem Punkte, wirksam zu werden,
und er hoffe, die Emission der Anleihe werde ein schnelles Er -
gebniß zeitigen , sobald die Anleihe ausgegeben sei . Er zweifle
nicht, daß die Kriegsentschädigunggezahlt werde.

* London » 24 . Febr . (Unterhaus .) Unterstaatssekretär
des Aeußern, Curzon, erklärt auf Anfrage , die von der russi¬
schen Regierung hinsichtlich der freien offenen Häfen
gegebene Zusage sei in einem Schreiben an ihn mttgetheilt
worden. Bon der Zusage habe er Kenntnitz genommen. Mu -
rawjew drückte in dieser Note sein großes Erstaunen aus über
die Unruhe in England, sowohl in der Presse wie in amtlichen
Kreisen , über die letzten Ereignisse in China , wo die englischen
und russischen Interessen nicht ernstlich in Widerstreit kommen
könnten . Verschiedene englische Staatsmänner hätten als voll¬
kommen natürlich anerkannt , daß Rußland an den Nordküsten
des Stillen Oceans ein Ausfallthor für den Handel haben
müsse. Jeder derartige Hofen solle für die Schiffe aller großen
Mächte offen sein wie auch andere Häfen am chinesischen Fest¬
lande. Ein solcher Hafen würde offen sein für den Handel der
ganzen Welt. England, dessen Handelsintereffen in diesen Ge-
genoen so bedeutend seien , werde an den daraus erwachsenden
Borthetlen rheilnehmen .

* London , 25 . Febr . Unterhaus . Das Unterhaus be¬
gann gestern die Berathung über eine NachtragSforderuna von
161000 Pfund Sterling für den Kolonialdienst in Afrika.
Chamberlain erklärte, England dehne seine Kolonien in
Westafrika nach dem Innern Afrikas aus , es sei in Folge dessen
unbedingt nothwendtg, eine Schutztruppe zu schaffen . Labou -
chSre vertrat die Ansicht, England hatte in Westafrika eine
versöhnliche Haltung gegen Frankreich beobachten sollen. Dillon
erhebt Einspruch dagegen , daß Chamberlain die Telegramme
aus Westafrika verlesen habe . Hierdurch sei Großbritannien in
Aufregung versetzt worden und in Frankreich sei Erbitterung
hervorgerufen worden. Chamberlain erklärt , die Zeit ,
völlige Aufklärung über die Verhandlungen mit Frankreich zu
geben , welche noch fortdauerten, fei noch nicht gekommen . Er
sei mit Frankrerch übereingekommen , bis zum Abschluß der Ber -
Handlungen über dieselben nichts zu veröffentlichen. Ueber die
Grenzfrage westlich vom Niger hätten sich Schwie¬
rigkeiten ergeben . Die Politik Englands habe darin bestanden,
Einflußsphären zu erlangen, über die sich der Handel allmählich
ausbreiten könnte . Andere Länder hätten aber durch militärische
Expeditionen Eingriffe in die britische Einflußsphäre gemacht .
Die Folgen davon sind gewesen, daß Sierra Leone und Gambier!
von der Verbindung mit dem Innern abgeschnitten seien . Eng¬
land sei gezwungen , eine Grenztruppe aufzustellen. Es sei
wünschenswerth , gegenüber Frankreich eine versöhnliche Haltung
etnzunehmen. Andererseits dürfe aber auch kein Eingriff in die
schwer wiegenden Interessen Englangs gestattet werden . L a -
öouchtzre beantragt, die verlangte Summe nicht zu bewilligen.
Der Antrag wird jedoch mit 234 gegen 27 Stimmen abgelehnt.

* Athen , 25 . Febr . Die Verhandlungen über die
Anleihe find durch die Vermittlung Rußlands , Frank¬
reichs und Englands beendigt worden.

* New -Hork , 25 . Febr . Obwohl die Behörden in
Washington betonen , daß bezüglich der Untersuchung des
Untergangs des Panzerschiffs „ Maine " noch kein end -
giltiger Bericht vorliegt, schenkt man im Publikum den
Nachrichten Glauben , daß die Explosion keine zufällige
gewesen sei . An der New - Porker Börse herrschte
daraufhin eine fast panikartige Bewegung und die Kurse
gingen allgemein beträchtlich zurück.

Aerschiedenes.
1 Villach (Kärnten), 25 . Febr . (Tclegr .) Durch den Nieder¬

gang einer Lawine bei Retchenstein ist der Verkehr auf der
Eisenbahn zwischen den Stationen Erzberg und Eisenerz
unterbrochen. Auch das Umstetgen der Reisenden ist verläufig
unmöglich .

I London , 25. Febr . (Telegr .) Der deutsche Schooner
„Herrmann" strandete heute Vormittag auf den Scrofby -
Sandbänken bei Aarmouth . Die Bemannung wurde gerettet .

Kroßyerzogkiches Koflyealer.
Svieipla «.

Samstag, 26 . Febr . Abth. X . 44. Ab.-Vorst . (Kleine Preise ) :
//Jugendfreunde", Lustspiel in 4 Akten von Ludwig Fulda .
Anfang 7 Uhr.

Sonntag , 27 . Febr . Abth. 8 . 44. Ab .-Vorst. (Mtttelpreise ) :
„Die Meistersinger von Nürnberg" in 3 Akten von Richard
Wagner . Anfang 6 Uhr.

AamMennachrichLen.
öuif», Ml, de« Karlsruher KtaaLeshach-Kqist» .

Geburten . 18. Febr . Frieda , B . : Eduard Schulenburs ,
Photograph . — Walther Hermann , B . : Martin Wisntowsky ,
Kontroleur. — Anna , B . : Bernhard Jenicke , Anstreicher. —
19 . Febr . Anna Bertha Katharina, B . : Jakob Hutt , Diener . —
Sofie Marie, B . : Adolf Siedler , Bahnhofarbetter . — 21 . Febr .
Karolina Anna Magda, B . : Georg Barth , Hotelier . — Wilhelm

August , B . : Jakob Lechner , Schlosser . — Karoltne Luise , B . :
Heinrich Schiller , Güterbestätter — 22 Febr . Karl Leopold,
V . : Josef Kuli, Fabrikarbeiter . — Emilie Wtlhelniine, B . : Kvnrad
Volk , Schreinermcister. — 23 . Febr . Emil, B . : Lorenz Wedemer ,
Schneider . — Jertha Amanda , B . : Karl Kaiser , Blechner. —
24 . Febr . Hilda Anna, B . : Isidor Stolz , Fuhrknccht.

Eheaufgebote . 24 . Febr . Leopold Götz von Waldenhausen,
Fabrikarbeiter hier , mit Christine GSring von Ittersbach . —
Andreas Käst von Grimmelfingen, Hausbu-sche hier, mit Rosine
Leitz von Langenbeutingen. — Gustav Kunzmann von Emmen-
dtngen, Taglöhner hier , mit Mathilde Kuhn von hier. — Adam
Dilt von Mainz, Mosaikleger hier , mit Charlotte Küchler von
Westerburg . — August Heibrock von Gadderbaum, Schlosser hier,
mit Frieda Landmesser von Breiten . — August Ringwald von
Berghausen , Schuhmacher hier, mit Engelina Räuber Witwe von
Gütenbach. — Johann Westermann von Büchig , Schreiner hter,
mit Justine Herb von Langenalb. — Landolinus Henhöfrr von
Völkersbach, Fabrikarbeiter hier , mit Florentine Daum von
Völkersbach.

Todesfälle . 23 . Febr . Amalie , Wwe. von Kaufmann
Albert Raff , 67 I . — Elsa , 3 M . 12 T . , B . : Georg Wetn-
reuter , Taglöhner — Auguste , Wwe . von Kaufmann Theodor
Reinbold , 64 I . — 24. Febr . Johanna , Wwe . von Maurer
Johann Aubele, 67 I . — Wilhelmine , Ehefr. von Gerhard Bruck¬
mann , Werkzeugmacher , 40 I .

WettrrbrrtiM de» « rnlralvur . f. Weieoiol. « . Hydr v 25 . Febr . 1898.
Die Depression , welche gestern über Mitteldeutschland gelegen

war, ist zwar abgezogen , doch sind zwei neue Minima erschienen ,
von welchen das eine nordwestlich von den britischen Inseln , das
andere über der Helgoländer Bucht liegt- von dem letzteren er¬
streckt sich ein Ausläufer in südöstlicher Richtung bis nach Süd -
bahern hin . Der nördliche Luftstrom , der nach der gestrigen
Lustdruckvertheilungerwartet werden durfte , ist daher nicht ein¬
getreten und die Temperaturen sind nur unwesentlich gesunken .
Das Wetter ist unbeständig und vielfach fällt Regen. Die heutige
unregelmäßige Lustdruckvertheilung läßt veränderliches Wetter
erwarten .

Wiurruugsbrobachtungen der Mrlroroi . Marion Karlsruhe .

Barom

751 .0
754 .1 !
756 .2

Therm.
t, 0 .
3 .0
06
6 .3

Absol .
Feucht.

4L
3.9
4.5

Feuchtig¬
keit in
Pro,.
79
82
83

Wiud ! Himmei

SE ! heiter
S !

SW !
„ ' )

wolkig

Februar
24 . Nachts 9 U .
25. Mrgs . 7 U .
25. Mittgs . 2U .

9 Reif.
Höchste Temperatur am 24 . Febr . 6 .0 - niedrigste in der daraus

folgenden Nacht —1 .4.
Niederschlagsmenge des 24. Febr . 0.0 mm.
VSafferstand des Rheins . Maxau » 25 . Febr . : 3-56 rn

Industrie, Landet «nd AerKeHr.
* (Die Oberrheinische Bank ) weist darauf hin, daß

das Bezugsrecht auf die jungen Aktien der Bank (vrgl . „Karlsr .
Ztg ." Nr . 50) schleunigst auszuüben ist, da mit dem 28. Februar
(nächsten Montag ) die Fr ist zur Geltendmachungdesselben erlischt .

JetegrapyjfHe KursSerichte
vom 25 . Februar 1898 .

Jrankfnrt . (Anfangskurse.) «reditaktten 307 °/, , Gtaatsbah «
292.—, Lombard. 71°/, , 3 ' /, °/« Portugiesen21 .10, Egypter — ,
Ungarn 103 .80, Dtskonto-Kommandtt 204 .50 , Gotthardaktten
147 .20, 3»/. Mexikaner 25.— , 6°/, Mexikaner 97.60 , Ottoman -
bank 111 . , Türkenloose 35 .40, Italiener 94 .30 . Tendenz :
fest.

Srankfnrt . (Schlußkurse. ) WechselAmsterdam169 .42 , Wechsel
London 204.40, Paris 80 .90, Wien 170.05, Italien 76.80, Pri -
vatdiSkont 2 ' /, , Napoleons 16.20 , 4°/, Deutsche Retchsanlethe
104.05 , 3°/« Deutsche Reichsanleihe 97 .40, 4°/, Preuß . Konsole
103 .80, 4°/,°/, (3 °/,°/ , abg .) Baden in Gulden 101 .— , 4' /-°/,
(3' /,°/, abg .) Baden in M . 102 .25, 3 ' /,°/, Baden in M . 103.80,
3" /, Baden in M . V. 1896 97 .05, 4°/, Monopolgriechen 41.50, 3-/.
Italiener 94 .30, Oesterr. Goldrente 104 .35 , Oesterr Silverrente
87 .10 , Oesterr. Loose v . 1860 125 .80, Portugiesen 32.20, Neue
4°/, Rüsten 68 .20, 4°/, Serben 62 .95 , Spanier 60.20, Türken -
loose 3535 , 1°/„ v -Türken 22 .20, 4°/, Ungar. Goldr . 104 .— , Ung.
Kronenrente 100 .15, 5°/, Argentinier— .—, 5°/. Chinesen 101 .80,
6°/, Mexikaner 97 .50, 5°/„ Mexikaner 95 .— , 3°/« Mexik. 24 .90,
Berliner Handelsgesellschaft 171.90 , Darmsiädter Bank 158 .70,
Deutsche Bank 208 .20, Dresdener Bank 164 .—, Badische Bank
118 .—, Rhein. Kreditbank 137 -/, , Rhein. Hypothekenbank 171 .— ,
Pfälz . Hhpothenbank 163 .70, Oesterr. Länderbank 185-/. , Wiener
Bankverein 225 -/. , Ottomorva .rk 110 .70 , Mainzer —.— , Elb -
thalaktien — .— , Schweizer Centtalbahn 137 .10 , Schweizer
Nordostbahn 100,50 , Schweizer Union 75 .70 , Jura - Stmplon
84 .— , Mittelmeerbohn 96.40 , Meridtonalbank 137 — , Badische
Zuckerfabrik 54.— , Harpener 175 .75 , Nordd. Lloyd 114.—,
Packetfahrt 115 .—, Grttzner Maschinenfabrik 239.90, Karlsruher
Maschinenfabrik 196 .— , North Preser . 61 .60, A . E . G . 280.— ,
Schuckert 265 .70. (2-/. Uhr.) Kreditaktien 308 -/, . Diskonto -Kom-
mandit 205 .—, Staotsbahn 292 - /. , Lombarden 71 -/, . Tendenz :
fest .

Srankfnrt . (Kurse von 2-/ . Uhr Nachm .) Kredttaktten 308-/, ,
Dtskonto - Kommandtt 205 .10, Staatsbahn 292-/., Lombarden
71-/ . . Tendenz : fest .

Srankfnrt . (Abendkurse .) Kredttaktten 308 .—, Dtskrmto-Kom-
mandit 205,10 , Staatsbahn 292 - /. , Lombarden 71 .— , Gelsen-
kttchen ——, Harpener — , Laurahütte — , Türkenloose
— , 6«/. Mexikaner Jura Stmplon 84.30, Italiener
94 .— . Tendenz : fest.

BerN «. (Anfangskurse .) Kredttaktten 228 .80 , Diskonto -
kommandtt 204.60, Deutsche Bank 208 .10, Berliner Handelsges .
172 .60, Bochumer Gußst . 196 .20, Laurahütte 182 .70, Harpener
17490 , Dortmunde, 96 .70 . T e n d e n z : behauptet.

Berlin . (Schlußk .) 4«/. Reichsanl . 104 .— G . , 3«/. Retchsanl .
97 .30 G ., 4°/. Preuß . Konsole 103.90 G ., Oesterr . Kredit 229. —,
Diskonto Sommandit 205 .10 , Dresdener Bank 164 .10, National ,
bank sin Deutschland 156 .10, Bochumer Gußstaht 196 .80 , Gelsen,
ktrchen Bergwerk 177 .10 , Laurahütte 182 .70, Harpener 175.70,
Dortmunder 96 90 , A. E .-G . 280 .—, Schuckert 265 .—, Dynamit
Trust 177 .50, Köln-Rothweiler Pulverfabr . 228 .75 , Deutsche
Metallvattonenfabrik 340— , Staatsbahn 143 .70, Sanada -Pacistc
76- , Prwatdiskonto 2 -/. .

Berlin . (Rachbörse . Schluß.) Dtskonto-Kommandtt 205 .20,
Deutsche Bank 208 .60, Dortmunder 96 90, Bochumer 197.20 .

Wie «. lBorbSrse .) Kredttaktten 364 .50, Staatsbahn . 337 .20,
Lombarden —— Marknoten 58 .80, 4-/,°/, Ung. Gold . 122.30,
Papierrente 102 .55 , Oesterr. Kronenrente 10280 , Länderbank
217.50, Ungar . Kronenrente 99 .50. Tendenz : still .

Paris . (Anfangskurse .) 3-/, Rente 103 .80, Spanier 60-/^
Türken 22 .60 , 3-/, Italiener 94 .72 , Ottomanbank 560 .— , Mo
Ttnto 727 .— . Tendenz : - .

Paris . (Schlußkurse .) 3»/, Rente 103 .67, 3' /„ Portugiesen
20—, Spanier 60—, Türken 22 .55, Ottomanbank 557— , Mo
Ttnto 717 .—, Banque de Paris 931 .—, Italiener 94.45, DebeerS
721 .—, Robinson 211 .—. Tendenz : träge .

Loado « . (Südafrika» . Minen.) Deeöers 29-/„ Chartered 2-/„
GoldfieldS 4-/«, Randfontein 1-/„ Eastrand 4-/», 6-/, Argentinier
(innere) 31 .65, « tchison Top 29 .- , Louisv. Nashv . 56' /. .

Verantwortlicher Redakteur : JnliuS « atz d, Karlsruhe .
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i« Mannheim

General- Versammlung .
Die sechsundzwanzigste ordentliche General -Bersammlung der Rheinischen

Hhpotheken -Bank wird
Dienstag den 22. Wärz d . I . , WMags 12 Hltzr,

im Lokale der Rheinische « Hhpotheken -Bank , 8 4, 2 dahier stattfinden.
Zu dieser General - Bersammlung laden wir hiermit die Herren Aktio¬

näre ein .
Tages - Ordnung :

1. Geschäftsbericht des Vorstandes.
2. Bericht des Aufstchtsraths über die Prüfung der Bilanz und Bericht der

Revisions-Kommission .
3. Entlastung des Vorstandes und Auffichtsrathes.
4 . Beschlußfassung über die Verwendung des Reingewinns (Stat . Z 28) .
5. Wahl von Auffichtsrathsmitgliedern und Wahl der Revisions-Kommission .

Jede Aktie gewährt das Stimmrecht . (Stat . § 36.)
Eintrittskarten zur General -Bersammlung erthetlen:

in Mannheim unsere Bank,
„ Karlsruhe, Heidelberg. Baden -Bade«. Freibnrg, Konstanz

die Filialen der Rheinischen Creditbank. L .„sr . -«Ml
„ Frankfurt a . M . die Deutsche Bereinsbank,! I Mi ^
„ Stuttgart die Württembergtsche Bereinsbank , "
„ Berlin Bankhaus S . Bleichröder und die Direktion der Dis

kontogescllschaft .
Wer an der General -Bersammlung persönlich oder durch einen Vertreter

Thetl nehmen will, hat die Aktien spätestens eine Woche vor der Versammlung
bei einer der genannten Stellen vorzuzeigen und enthält dagegen eine Stimm¬
karte. Vertreter haben sich als solche urkundlich zu legittmiren.

Die im H 239 der Aktten - Novevelle bezeichnelen Vorlagen liegen während
der daselbst genannten Frist in unserem Geschäftslokale zur Einficht der Aktio¬
näre bereit.

Mannheim, den 24 . Februar 1898 . K 837 .
Die Direktion .
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K791 . Freibnrg.

Weiinm nies M,t§.
Mit obervormundschaft-obervormundschaft-

licher Ermächtigung wer¬
den aus dem Nachlasse des

, ledigen Hofbauern Joses
Rombach in St . Marge»

im dortigen Rathhaus folgende Liegen¬
schaften öffentlich am

Dienstag den 8 . März d. I ..
Bormittags ' /,12 Uhr ,

zu Eigenthum versteigert, wobei der
Zuschlag auf das höchsteGebot erfolgt,
welches aber , wenn unter dem An¬
schlag, noch der Genehmigung der Be¬
theiligten bedarf.

33 a 51 gm Hofraithe,
4 a 26 gm Hausgarten ,
6 da Wiesen ,
4 da 83 a 34 gm Ackerland ,
6 da 58 a 90 gm Weid - und Reut -

feld , öder Rain , Gebüsch und Wege .

Hofraithestehenden zweistöckigenWohn¬
hauses mit Balkenkeller , Scheuer,
Stallung , Brunnenschopf und Wasch¬
küche , bildet das geschloffene Hofgut
„Der Scheuerhaldenhof" und ist taxirt
zu S5 840 M .

Fremde Steigerer und Bürgen haben
auf Verlangen sich durch gemeinderäth-
ltche Zeugnisse über ihre Zahlungs¬
fähigkeit auszuweisen.

Die übrigen Bedingungen können bei
mir eingesehen oder in Abschrift er¬
hoben werden.

Freiburg , den 12 . Februar 1898 .
Großh . Notar :

Kapferer .

Bürgerliche Rechsstreite.
Ladung .

K 824 .1 . Nr . 1468. St . Blasien .
Elisabeths Ob er füll , geboren am 26.
Juni 1897 in Freiburg i. B -, Tochter
der ledigen Köchin Wilhelmine Oberföll
in Freiburg t. B -, vertreten durch den
Klagevormund Leander Weber in Wald-
ktrch , klagt gegen den Küchenchef Joh .
Baumberger von Zürich, zuletzt !
wohnhaft in St . Blästen, an unbekann¬
ten Orten , auf Grund des Gesetzes
vom 21 . Februar 1851 , „Erbrecht und
Ernährung unehelicher Kinder be¬
treffend ", mit dem Anträge auf Verur¬
teilung desselben durch vorläufig voll¬
streckbares Unheil , zur Zahlung eines
wöchentlichen , in Vierteljahrsraten vor¬
auszahlbaren Ernährungsbettrages von
1 Mk . 50 Pfg -, von der Geburt des
klagenden Kindes bis zum zurückgelegten

Donnerstag Iren 31 . März 1898 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

St . Mafien , den 22 . Februar 1898 .
Rödle ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
K,703 .2. Nr . 1613 . Ettenheim .

Der Gewerbe - und Borschußver¬
ein Ettenheim , eingetragene Ge¬
noffenschaft mit unbeschränkter Haft¬
pflicht, vertreten durch Philipp Hennin-
ger in Ettenheim, klagt gegen den Rath¬
schreibergehilfen Ferdinand Meyer
von Ettenheim, zur Zeit an unbekann¬
ten Orten abwesend , aus Darlehen vom
Jahre 1896 und 1897 im Urkunden¬
prozeß mit dem Antrag auf Verurtei¬
lung des Beklagten zur Zahlung von
1000 M ., 25 M . 85 Pf . Zins und
Provision , sowie 4^, °/» Zins vom
1 . Januar 1898 an und V,Provi¬
sion aus 1000 M -, sowie zur Tragung
der Kosten, und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung desRechts¬
streits vor Großh . Amtsgericht Etten -
hetm auf

Dienstag , den 29 . März 1898 ,
Vormittags 9 Ubr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Ettenheim, den 16 . Februar 1898 .
Rapp ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts
Sookorse .

K .825 . Nr . 6671. Fretburg . Ueber
das Vermögen des Bauunternehmers
Josef Maresch in Fretburg wird , da
der Gemeinschuldner seine Zahlungs¬
unfähigkeit erklärt und selbst den An¬
trag gestellt hat, heute am 24. Februar
1898, Vormittags 11°/ . Uhr, das Kon¬
kursverfahren eröffnet.

Der Kaufmann Josef Kill hier wird
zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
21 . März 1898 schriftlich bei dem Ge¬
richte oder mündlich bei der Gerichts¬
schreiberei anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl > eines andern Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu-
btgerausschusies und eintretenden Falls
über die in § 120 der Konkursordnung
bezeichnten Gegenstände und zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen auf

Donnerstag den 31 . März 1898 ,
Vormittags ' /,11 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte, Holz¬
marktplatz 6 , II . Stock, Termin anbe- >
räumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
chuldig find , wird aufgegeben, nichts

an den Gemeinschuldnerzu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
le aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen, dem Kon-
kursverwalter bis zum 21 . März 1898
Anzeige zu machen .

Freiburg , 24 . Februar 1898.
Der GertchtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Heiß .
K^ 16 . Weinhetm . In dem Kon¬

kursverfahren über das Vermögen der
Leonhard Schmitt Ehefrau , Schuh¬
händlerin in Weinheim, ist infolge eines
von der Gemeinschuldnerin gemachten
Vorschlags zu einem Zwangsvergletche
Bergleichstermin auf

Freitag den 11 . März 1898 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumt .

Weinheim, den 16 . Februar 1898.
Hersperger ,

Gertchtsschreiberdes Gr - Amtsgerichts .
Bekanntmachung

K-834. Bühl . In dem Konkurse
über das Vermögen des Landwirths
Karl Leppert in Moos soll mit ge¬
richtlicher Genehmigung die Schlußver-
theilung erfolgen. Dazu find 2597 .50 M .
verfügbar .

Nach dem auf der Gerichtsschreiberei
niedcrgelegten Schlußverzetchntß find
231 .40 M . bevorrechtigteu . 20 796 .38 M .
nichtbevorrechtigteForderungen zu be¬
rücksichtigen .

Bühl , den 24. Februar 1898 .
Karl Christ ,

Konkursverwalter .

Strafrechtspflege.
Ladung .

Fretburg .

Bet unentschuldiMem Ausbleiben « er¬
den dieselben auf Grund der nach j 472
der Strafprozessordnung van dem Kgl.
Bezirkskommando zu Freiburg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt « erden.

Fretburg , den 15. Februar 1898.
Schwarz ,

Gertchtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Ladung .

K-710 .2 . Nr . 3935. Freiburg .
1 . Max Mater , geb . 6 . Januar

1873 in Freiburg , ledig, Kellner,
2 . Friedrich Wilhelm Stahl , geb .

16 . November 1870 in Danzig,
ledig , Friseurgehilfe,

3 . Georg Robert Ankenbrand , geb .
30 . Juli 1874 in Offenburg, ledig ,
Maler ,

4 . Wilhelm Ruhrmann , geb. 30.
Juli 1874 in Hattingen, ledig ,
Kanzleigehilfe ,

alle zuletzt in Fretburg wohnhaft, z . Z .
an unbekannten Orten abwesend , wer¬
den beschuldigt , als Ersatzreservisten
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein .

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 5 . April 1898 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Fret¬
burg zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
8 472 der Strafprozeßordnung von
dem Könlgl. Bezirkskommando zu Frei¬
burg ausgestellten Erklärung verur -
thetlt werden.

Fretburg , den 28 . Januar 1898 .
Schwarz ,

Gertchtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts

K 776 .1 . Nr . 6355. ,
licher Ermächtigung wer- K824 .1 . Nr . 1468

"
St . Blasien . 1 . Johann Georg Krämer , gev.

den aus dem Nachlasse des Eltsabetha Oberföll , geboren am 26. 16 . Juli 1865 zu Burkersdorf ,
ledigen Hofbauern Joses Juni 1897 in Freiburg i. B -, Tochter Erdarbeiter , ^ ^ ^

sokiliAii Vkilkiolvniv»«» 2 . I -, ALU. 8 . Akvruük
1868 zu Neresheim, Bierbrauer ,

3 . Reinhard Hiß , geb . 10 . Oktober
1866 zu Bremgarten , Landwirth,

4. Gottlieb Bürgin , geb . 26 . Fe¬
bruar 1859 zu Wyhlen, Maler ,

5 . Karl Robert Wächter , geb. 2 .
April 1856 zu Freiburg , Färber ,

alle zuletzt in Freiburg wohnhaft, wer¬
den beschuldigt , als Wehrmänner der
Landwehr I . Aufgebots ohne Erlaub -
ntß ausgewandert zu sein

Uebertretung gegen Z 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Dieselbe werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

14 ks . 35 s. 27 gm Wald (nämlich 14/Lebensjahr , und ladet den Beklag- . Dienstag den 5 . April 1898 ,
ca. 3 Lu Hänsle -, 3 bs . Sommer - und ! ten zur mündlichen Verhandlung des j Vormittags 9 Uhr ,
8 da Jäger -Wald) . Rechtsstreits - vor das Großh . Amts - Vor das Großh . Schöffengericht

DasGanze einschließlich des auf der ' gericht zu St . Blasien auf _ burgi . B . zurHauptverhandlung geladen - tarifs Nr . 40 für Getreide u . s . w zur

BerwaltmlgSsachen
K .794 . Nr . 88 . Konstanz .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der BermeffunaS-

werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständnitzmit
den Gemeinderäthen der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreff . Gemeinde anbe¬
raumt , für die Gemarkung:

1 . Arle « auf Samstag den 5 . März
d . I ., Vorm . 11 Uhr.

2 . Dingelsdorf auf Dienstag den
8 . März , Vorm . 8' /, Uhr.

3 . Markelfinge « auf Donnerstag
den 10 . März d . I . , Vorm . 10
Uhr.

4 . Güttingen auf Samstag den 12 .
März d . I ., Vorm . 9 Uhr.

5 . Weiler mit Bettnang auf Mon¬
tag den 14 . März d . I . , Vorm.
11 Uhr .

6 AllmannSdorf mit St . Katha¬
rina auf Mittwoch den 16 . März
d . I ., Vorm . 9 Uhr.

Die Grundetgenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntnitz gesetzt ,
daß das Berzeichniß der seit der letzten
Fortführung etngetretenen , dem Ge -
metnderath bekannt gewordenen Verän¬
derungen im Grundeigenthum während
8 Tagen vor dem Fortführungstermin
zur Einsicht der Betheiligten auf dem
Rathhause aufliegt - etwaige Einwen¬
dungen gegen die in dem Berzeichniß vor¬
gemerkten Aenderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbe¬
amten in der Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundetgenthümer werden gleich¬
zeitig aufgeforoert, die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundetgentyum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen sind die vorgeschrtebetten
Handrtffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderach oder
in der Tagfahrt bet dem Fortführungs¬
beamten abzugeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiltgten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Auch werden in der Tagfahrt Anträge
der Grundetgenthümer wegen Wieder-
besttmmung verloren gegangenerGrenz¬
marken an ihren Grundstücken entgegen¬
genommen .

Konstanz , den 23 . Februar 1898.
Der Großh . Bezirksgeometer:

Schneeberger .

Vermischte Bekanntmachungen .
K846 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Zu Gunsten der in der Zeit vom
7 . Mai bis 12. August 1898 in Berlin
stattfindenden Allgemeinen Musik -Aus
ftellung wird für die daselbst ausge¬
stellten und unverkauft bleibenden Ge¬
genstände auf den diesseitigen Strecken
die übliche Frachtbegünstigung gewährt.

Karlsruhe , den 24. Februar 1898 .
Generaldtrektton.

KF36. Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Eisenbahn - Verband.
Mit Wirkung vom 1 . März 1898

! finden die im Nachtrag II zum 8 . Heft
! des Berbands -Gütertarifs (Baden-Pfalz )
! für den Verkehr mit Schaffhausentrausit

Frei - vorgesehenen Frachtsätze des Ausnahme-

9 900 kx

47 700 „
5^ 600 üx

Ausfuhr auch Anwendung auf den
Verkehr nach Schaffhausen loco .

Karlsruhe , den 83. Februar 1898 .
Namens der betheiligtenVerwaltungen :

Generaldirektton
der Großh . Bad . StaatSetfenbahnen .
» 750.2 . Nr . 1734. Freiburg .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Vergebung
vou Eiseukoustruttioueu.

Ich habe die Lieferung und Auf¬
stellung der Etsenkonstruktioneu für
zwei zweigleisige Eisenbahnbrücken zu
vergeben. Die Gewichte an Fluß -
und Gußeisen betragen für die

1 . Wegunterführung bet
km 205/1 der Haupt¬
bahn (Haltepunkt Zäh -
ringen) (4^ 6 m weit)

2 . Durchfahrt bei Km
227,4 der Hauptbahn
(Haltepunkt Eschbach)
(13,14 m weit) . .

zusammen /
Die Zeichnungen, Gewichtsberech¬

nungen und das Bedingnißheft liegen
auf meinem Geschäftszimmer zur Ein¬
sicht auf . Angebote sind verschlossen
und mit der Aufschrift „Etsenkonstruk -
ttonen" versehen bis
Donnerstag den 3 . Mürz d. I .,

Nachmittags 5 Uhr»
bei mir etnzureichen.

Die Zuschlagsfrist beträgt 3 Wochen .
Freiburg t . B ., den 19 . Februar 1898.

Der Großh . Bahnbautnspektor.

Nutzholzversteigerung.
K,792 . Nr . 331 . « rotzh . Bezirk «

forstet Bade» versteigert mit Borg-
frtst bis 1 . November d . I . am

Samstag de« S . MSrz L8S8 ,
Bormittags 10 Uhr»

auf dem Badener Alten Schloß aus
den Abthetlungen I 1 Sophienruhe ,
1 3 Balzenberg , I 4 Kalkofenrain, I 5
Littersbach , I 13 Dicker Schlag , I 14
Lauermatte , I 16 Eberbrunnen , II 9
Bickelförst , II110 Wetherle, II111 Ver¬
brannter Schlag , III 13 Pfipfelsberg :

1 Kirschbaum , 23 Buchen, 2 Eichen
II . Kl ., 31 III . Kl ., 66 IV . Kl ., 6 Na¬
delholzstämme I ., 11 II ., 49 III ., 275
IV . Kl . , 3 sichten- Spaltklötze, 89 Na¬
delholzsägklötze I ., 192II . Kl ., 75 Latten¬
klötze , 15 Külpen. Die Forstwärte
Westermann in Badenscheuern, Bolz
in Baden , Eller in Ebersteinburg,
Koch in Oberndorf und Gang in Kup -
penhetm zeigen das Holz vor und ferti-
gen Auszüge aus den Aufnahmslisten.

Holzversteigerung.
KF35 . Die Grosth . Bezirksforst ei

Engen versteigert im Gasthaus zum
„Frieden" in Thenge «

Mittwoch» de« S . März d. I .»
Morgens S Uhr.

aus Distrikt Oberholz : 2 Eichen II .,
5 III . , 3 IV . Klasse , 15 Buchen- , 7
Ahornstämme , 1 Elsbeerenstamm , 11
Nadelstämme I ., 8 II ., 5 III ., 9 IV .
Klaffe , 11 Nadelklötze I . , 14 II . , 18
III . Klaffe .

Aus Distrikt Langholz : 4 Eichen I -,
3 II ., 6 III ., 11 IV . Kl., 1 Stadel-
stamm III ., 73 IV . Kl ., 1 Nadelklotz I .,
11 III . Kl ., 40 starke Stangen .

Aus Distrikt Haslacherholz : 1 Eiche
1., 6II ., 20III ., 23IV . Kl-, 2 Buchen-,
2 Ahorn -, 2 Elsbeerenstämme, 19 Na¬
delklötze I ., 7 II ., 2 III ., 1 IV . Klaffe .

Aus Distrikt Bernerloh : 30 starke
Stangen , 170 Hopfenstangen I . , 160
11., 140 III . , 320 IV . Kl. , 2A) Reb-
stecken und 130 Bohnenstecken .

Waldhüter Retter in Watterdingen
zeigt das Holz im Distrikt Oberholz,
Langholz und Bernerloh , Schultheiß
in Thengen im Distrikt Haslacherholz
auf Verlangen vor - auch fertigen die
Waldhüter Auszüge ^

K831 . Nr . 1835. Ettenheim !

SchttibgehilseuMt
sofortzu besetzen. Monatliche Vergütung
25 Mk.

Ettenheim, den 23 . Februar 1898.
Großh . bad. Amtsgericht.

_ _ F . Müller ._
Nener-» fall- und einbruchfichere

Geld - , Kücher- und
Dstwmentrnschränkr
I 854.16 empfiehlt
Mlk . Asw », stLi' lsl' ukg ,

Erbprinzenstr . 24 .
Beste und vuugile Bezugsquelle pu« S-wnittrt neue, doppelt gereinigte und « -8 walchene , echt nordische
^ LottLoätzin .

Mr versenden zollfrei, gegen Nach», (jedes
beliebige Quantum ) Gute neue Bett¬
feder« pr. Psd . f . 60 Pfg. . 8<) Pf«.. IM..
1M . 25 Pfg . u. 1 W 4Y Pfg . ; Fein «
prima Halbda««en 1 M. 6ü Pfg
und 1 M . 80 Pfg . ; Polarfeder « :
halbweitz 2 M.» weiß 2 M. 3V Pfg

8 u. 2M . 5Ü Pfg ; Silberweiße Bett¬
feder« 3 M .. 3 M . so Pfg-, 4M, SM. ;
ferner : Echt chinesische Ganz -
daune» li-hr füükäftig) 2 M. so Pfg.
u. 3 M. ^Berpackung zum Sostenpretfe. —
Bet Beträgen von minteftens 7ö M. b°s, Rab.
— NichtgefallendcS bereit« , zurückgcnomme «.
koeftorLOom Ilerkorä t« W -irf

Druck und Verlag der G . Brau n ' jchenHofbuch .druckerettn Karlsruhe .
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